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l!ANQF.SSCHULRAT FÜR OBERÖSTERREICH, A-40l0 LINZ, 

Bundosministeri.um für 
Untl)rricht und Kunst 

Mi.noritonplatz 5 
1014 Wien 

:, ......... :.~ .. :.t.~~~~:~~~ 
I :,.~ .. ~:!m: 1 6. DEZ. 1992 ,') 
, 21. Dez. 1992 ~~ 
~, h~!.~!l ~.~ . ~dt ....................... " ..... ""."H._ ... ".N ...... ~ 
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Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Schulunterrichtsgesetz geändert wird 

Sohr geehr U) Damen und Herren! 

Telefon 
0732/7609 0' 2115 
OVR: 0064351 
Rearbei teI' 
Fr. Plohberger 

Ihre Zahl 
]1..940/102-111/1./91. 
vom 27. 10. 1992 

Unsere Zahl 
A9 - 13/5 - 1992 
vom 3. 12. 1992 

Un ter Beru fung au f § 7 Abs. 3 des Bundf~s-'Sehu 1 au f s j eh t sgf~se t7.(~S 
1962, i .d.g .. , wird zum obzit. Ges(:)tzesentwurf mitgüteilt: 

Die g(~g(~nstündliche Nove]](~ sollte (~rst dann behandelt werden, 
wenn d i 0 14. SchOG 'Novü 1 1 () er 1 asson worden ist. Un ter <tor Annahmo, 
daß die 14. SchOG .. Novo] le in der Form, in df~r sie ins 
Bügutachtungsvorfahron ging, auch tatsüchlich orlassen wird, 
nehmen wir wie folgt Stol lun{~: 

§ 55 a (2): ... , mi t beschl i eßender St imme tei 1 zunehmen. 

Bngriindung: Die fO(dehberechtigte Arb(~itsweise von Lehrer/innnn 
und Erziohor/innen i.m BotreutUll{stoi 1 soll to sich auch 
in gl ei ehen Rech ten be j Konferc'!nzfm au sdrücken. Es j s t 
auch nicht oinzusohüJl, d.ap ein/ü im Botreuungstei 1 
fd nges(~t7. te/r L(~hrer/i n, j n der Konff~r(~nZ s ti mmbnrech­
tigt ist, ein/e Erzlohor/in, wenn sie/or di()soltH) Ar· 
beit macht, ohnn Stimmrecht bleiben sol]. 

§ 63 a (12): sowie eine einfache Mehrheit der in jeder Gruppe 
abgegeben St immen f~rfordf!rl i eh. 
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Begründung: nie vorgesehene Zw(~i·J)ritt.el-·Mehrheit. in twiden Grup·­
pen verhindert Schulentwicklungen, die von engagier­
t.en, aber mn:i s t. k 1 (~i nen J ,ehrc!rgruppen ge t.ragfm werden. 
Das Miterleben solcher Innovationen kann in der Folge 
f)]nen Meinungsbi Idungsprozeß bei dem "roserviert.en" 
Kollot~en/innon bewirkon, so<1.aß im Laufe der Zeit sehr 
wohl di(~ große Mehrheit. gewonnen w(~rd(m kann. 
Völlig abzulehnon sind Zwei-Drittel-Mehrheiten in 
FÜ11en, in denen nicht die ganze Schule von df~r 
Innovation betroffen ist. Dann würde eino nicht 
bet.roffene Mehrhei t. iiber eine b(!t.roffcme Mehrhei t. 
abs t. immen. 

§ 64 (1): Dieser Absat.z ist in Analogie zu § 63 Cl Abs. 12 zu 
sehen und daher mit derselben Intention zu ändern. 

Posi t.iv ist. zu der :I.U b(~gutaehtenden Geset.zesnovelle festzust.el· 
l(~n, daß die Schulen mit getronnter un<1. verschr;inkU~r Folge von 
Unt.erricht.s-- und Betr(~uungst.eil gleieh(~ B(~dingung(m erhalten 
(Anmel(1ung, Fest logung d.er Form). Um dio hier vorgeschlagon(~n 
Vorr~angswe i sen si rmvo 1 1 umsetzcm zu könncm) mÜßten das Schu l­
oq{anisationsgesetz und das Schulunterrichtsgosetz noch durch ein 
(mt.sprechend(~s Regi onal konl'.(~pt ergänz t. wprden. Di es b(~darf oi ner 
Änderung <1<:)S prl ichtschulerhal tungs -GrundsatzgesE:)tzüs. 

Mi t fr(~und liehen Grüßen 

Der Amtsführende Präsidont 
des J ,an(h~s sehu 1 ra tos für Oberös terre i eh: 
Dr. Rind1 oh. 

Zustellhinweis : 
Präsidium d(~s Nationalrat.es, Dr. Karl-Rennpr--Ring 3, .1010 Wien 

FOr die R' tigkeft dwr 
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